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3dj bin bcr Süfteter ©ctjreïer
Unb freue micb, menn man fpart,
SBeil man bei biefer iïïiettjobe

©eroöljnliäj am beften fabtt.

3um Seifpiel unb jum Grempel

3ft baë ein Sorbilb bereit«,

Safj îtmerita îeinen ©efanbten
SJîefir tjaben roill in ber Sdjroeij.

Sieë Sanb tjat ©ctb ja bie gûlle,
S'rum fpat' eê unb bleibe babei ;

Senn ©paren, roenn man ïein ©ctb tjat,

Saë ift eine Gfetei

Saë eibgenöfftfdje ©taatêbubget pro 1879 roeiët ein Sefijit auf
oon V/i SUcittionen. Siefe traurige Sljatfadje ift nur auf ein falfdjeê
©par ftj fte m jurüdjufüfjren, benn ftatt bie îluëgaben ju oerminbern,

fpart man an ben Ginnabmen.

'göie nafttrfid)!

3m SBunbesratbbauë, roeidj' ein ©rauë,
§at man jegt jebe Siëtretiou oerlorcn!
©o fdjimpft man, unb eë ift bodj nur ein §auê
Unb in bem £iaufe baben SBänbe Dtjrcn!

3n ber Jfîadjt oom Steujaljretag auf Serdjtolbëtag fotl in Sern ein Grb=

ftofj ftattgcfunben tjaben. 3lllem Slnfdjeine nadj mujj öer ©tof; eiu fetjr

(jeftiger geroefen fein, ba man roäfjrenb beê ganjen ïageë oiele etjrbare

Sürger bemertte, roeldje fidj oergebtidj beniïtbten, baë ©leidjgeroidjt
roieberjufinben.

^or ber 'g«Tiftfärpf[idjferfa||ieuerfdirauße.

SUtotto: Sjie'WifJeit/ tott'S gcniaibt Wirt.

SBiirger. ©ie fjaben mir, raabrfdjcinlidj auë SSerfetjen, eine oiel su Ijoljc

©teuer aufgefaljcn.

©teitetueauttcr. Stein, bie ©adje ift ganj in ber Orbnung; ©ie tjaben ja
31 n ro a r t f dj a f t.

Sürger. SBaë Slnroartfdjaft, idj babe gar feine Sctioanbte unb meine Gltern

finb längft tobt! SBo foll idj ba älnroartfdjaft baten?
©teiterfieamter. £>aben ©ie benn feine Sarifer 3Be(tauêftellungëloofe

Sürger. SUletbingê, 20 ©tüd, aber

©tcitctbenmter. gotglidj baben ©ie audj 2lnroarlfdjaft auf ben erften Srei»

non 150,000 gr. unb bie mufs oerfteuert toerben. Sttnftum!

3m ©djatten frommer Senfungfart,
2Bo Stugenb fidj mit Sdjöntjeit paart,

3u § o 1 1 i n g e n im grojjen ©aal ;

©anj obne @aê= unb jletjcnftraljl.
Sorttjin fommt 21U', iljr frommen Seelen,

3m §errn Gudj innig ju oermäljlen!

Senn tjört, roie'» biefer frommen ©djaar

3m Sunfcln jüngft su ïftutlje roar :

©o liebenb, fororfraferlidj,
So buntctmauëtbeatcrlidj,
Stiajtaufbieprebigtlofcrlidj,
3m Suntel liebertoferlidj ;

So tjeinilidj luftigtidjcrlidj,
So tunnclbunfelfidjerlidj,
So örlitonbatjnlödjerlidj,
Stuf Unbemerttfeinpödjerlidj,
£>alb jeridjojorbänerliclj,
SHariamagbalenerlidj ;

^albfjanëanëbcttjlifdjm!egerlidj,
Serftoblnctüjjtifriegerlidj,
SBarmaneinanbetbruderlidj,
S äbcf er--§ebidj:tnuderlidj!

'gïitf ber §retije.

3aPeamtet. §aben ©te Steuerbareë?"

3icifeitlier. 3a, eine Sbräne, bie idj beim SIbfdjieb non Seutfdjtanb
meinem lieben Satetfanbe gölten roill."

3 ba bodj benft, Gljueri, 'r feigib au na am Sebe; i tjant emel nüb

g'lefe i b'r 3ul-"i;3T)tiö unber be nambafte Gibginoffe".
CHjueri. 3°, roüffcb'r, unter bie fäbe djnmi benn bodj nüb; ba mueê m'r en

anbere Sutfdjt ftj.

SRngcl. SBarum nüb gar; roaê bie g'leiftet bänb, baê djöunb'r au. Sofeb nu,
roaê m'r mueê ftj, aber nüb (adje: Siê ju feinem Sobe ein eifriger

Sänger." Sin tjeiter er Sürger." Sin barmlofer Sriefter."

Seilet ber ftäbtifdjen Sdjulen im beften SDÎanneêalter." Sin
rebtidjer SolEëfteunb." 60 3abre 3Jtagb am yleidjen Orte."

96 3abl'e alt unb in biefem 3tlter nodj 5 neue Sadenjäfjne befommen."

Sin befannter ©djülie." Saterlanbsforrefponbent." Sin
berjenêgutet iïfîann," Sine grau, bic roenige SBodjen roeniger alê

100 Sabre alt roirb." ttnb baë Meê, Gbueri, djönneb'r goppet au.

Si Gu Ijeifjt'ä benn: ©'ftotbe: be ©tjueri §olgfager, en g'börige Süffel.
G fo eine feljlt na unter bene uamtjafte Gibginoffe!

SBrieffaffett bei* «Hebartiott.

M. i. L. Sireft augepaeft, madjt fidj'«
nod) beffer. SScften ©anf uub ©rufj.
K. i. F. Sotdjeu Uurmn trifft mau Ijäufig
in ben Sßcrfcu unferer ©efefcgeber. So be=

ftimmt j. 33. ba« gäbrifgefefc, baß eine grau
vier SBodjen «or itjr er SJcicberfunft nidjt
metjr iu bie gabrif getjen barf. ©a« cr=

innert lebtjaft au jenen intelligenten Srinjen,
roeldjer, geriibtt oou beu Seiben eines 311

Iebeu«ldngtidjet 3udjtljauêftrafe 23eritrttjeil=
teil, in ©uabeii oerfügte, bcr ÙJÎaun fei ein

fWjr oor feinem £obe 511 begnabigeu.
Cib. Seiten ©auf; gclcgcntlid). M. M.
Studj für ibn bat bic SBelt nur einen

geljtcr; fte Ijcitt iljn für gefdjeibter, al« er

ift. R- B. SDer ©ebanfe ift gut, bodj bie

gönn 511 uiangelljaft. E. W. i. S. Sljr
Sßuufdj foll erfüllt roerben. Dr. J. i. S.

SBirb mit Vergnügen beforgt. SBo bleiben
aber bic Pjotogra'vbien? Spatz. 9codj

immer feine Slntroort eingetroffen. Sotten, wir bei ber Soft reflamiren?
X. X. ©eitern i(t t)ier ci'n junger SKaftn in'« SBaffer gefprungen; aber auf
Verfügung beä Sottjeipr&ftbettten würbe ba« baburd) in beu See gcmadjte Sod)

fofort 'roieber jugebeeft. Jn ben ©trafjen patjt man felbffoerftänblidj nodj oiel
fcljarfer auf. S. N. i. W. ücidjt ganj ridjtig. A. BI. i. H. Seite sufammcu
»erarbeitet, würben etwa« Sraudjbarc« geben. P. P. ©er befte Äatenbcrmadjer

ifl ba« SBodjenbtatt oom ©eebejirf unb ©after". ©a«fe(be oerlegt bte gafiuadjt
auf ben 3. DJtärj uub beu Slfdjcrmittrocdj auf beu 6. Stteärs. ©er gute SOcanu

ift alfo um adjt Sage 511 fpat gefommen; Ijoffeuttidj ift e« iljm bei bcr 28er=

tljeilung be« ©eifte« nidjt audj fo gegangen. Fourchambault. §ier ifl e«

rooljt nidjt beffer al« bort; ber SOcenfdj mufj eben ©liicf tjan". 6'iroa« redjt
gtottc« unb gibelc« über beu heiligen ift wittfoinmcit. ©auf uub ©rufj.
N. N. 9tid)t braudjbar. F. F. SBie ©efrorene ©ebanfen" au«feljcii, wufjteu
roir bi« jejjt nidjt. SBir banfen für Ueberfcubitng berfelben. Draguner.
Çerjlidje ©ratulatiou 311 bem brüten Stern. ©'3ldjt5ctjuer werbeb ibre greub'
b'ra Ija, bafj=e«=fo dju ift unb ftotj fij uf b'6'ljr', bc jüngft ^auptiue s'lja. Sa«
ifdjt emat en redjt büütlidjc Siwtj«, bafj mi nute« üf.« SKpfl -ufe, roentme c

fdjnetti Saniere will inadje. groee ©rüejjj! Yerschiedenen. Slitontjmcê
toirb nidjt berütfftdjtiBt.

SBettertt Zttf fteljc in ber 3lnnouceu=$8etlage.

A>tcui eine Slnnoncett ¦ Beilage»

Ich bin der Düfteler Schreier
Und freue mich, wenn man spart,
Weil man bei dieser Methode

Gewöhnlich am besten fahrt.

Zum Beispiel und zum Exempel

Ist das ein Vorbild bereits,

Daß Amerika keinen Gesandten

Mehr haben will in der Schweiz.

Dies Land hat Gcld ja die Fülle,
D'rum spar' es und bleibe dabei;
Denn Sparen, wenn man kein Geld hat,

Das ist eine Eselei!

Das eidgenössische Staatsbudget pro 1879 weist ein Defizit auf
von 1>/z Millionen. Diese traurige Thatsache ist nur auf ein falsches
S par su sie m zurückzuführen, denn statt die Ausgaben zu vermindern,
spart man an den Einnahmen.

Wie natürlich!

Im Bundesrathhaus, welch' ein Graus,
Hat man jetzt jede Diskretion verloren!
So schimpst man, und es ist doch nur ein Haus
Und in dem Hause haben Wände Ohren!

In der Nacht vom Neujahrstag auf Berchtoldstag soll in Bern ein Erdstoß

stattgefunden haben. Allem Anscheine nach muß der Stoß ein sehr

heftiger gewesen stin, da man während dcs ganzen Tages viele ehrbare

Bürger bemerkte, welche sich vergeblich bemühten, das Gleichgewicht
wiederzufinden.

"Dar der Militärpflichtersatzsteuerschraube.

Motto: Dic wissen, wie'- gemacht wird.

Bürger. Sie habcn mir, wahrschcinlich aus Verschen, eine viel zu hohe

Steuer ausgesalzen.

Stcucrbeauitcr. Nein, die Sache ist ganz in der Ordnung; Sie haben ja

Anwartschaft.
Bürger. Was Anwartschaft, ich habe gar keine Verwandte und meine Eltern

sind längst todt! Wo soll ich da Anwartschast haben?

Steucrbcamter. Haben Sie denn keine Pariser Wellausstellungsloose

Bürger. Allerdings, SO Stück, aber

Steiierbeamtcr. Folglich habcn Sie auch Anwartschaft auf den ersten Preis

von 150,900 Fr. und die muß versteuert werden. Punktum!

Linladung.

Im Schatten srommer Denkungsart,

Wo Tugeud sich mit Schönheit paart,

Zu Hottingen im großen Saal;
Ganz ohne Gas- und Kerzenstrahl.

Dorthin kommt All', ihr fronimen Seelen,

Im Herrn Euch innig zu vermählen!

Denn hört, wie's dieser frommen Schaar

Im Dunkeln jüngst zu Muthe war ;

So liebeud, sororsraterlich,
So dunkclmaustheaterlich,
Nichtaufdiepredigtloscrlich,
Im Dunkcl lieberkoserlich ;

So heinilich lustigkichcrlich,
So tunnclduukelsichcrlich,
So örlikonbahnlöcherlich,
Auf Unbcmerklscinpöcherlich,
Halb jcrichojordnnerlich,
Mariamagdalenerlich ;

Halbhansansbethlischm^egerlich,
Verstohlneküßlikriegerlich,
Warmaneinanderdruckerlich,
B ädeker-Hebich-muckerlich!

Uus der Kreuze.

Zollbeamter. Haben Sie Steuerbares?"

Reisender. Ja, eine Thräne, die ich beim Abschied von Deutschland

meinem lieben Vaterlands zollen will."

I ha doch denkt, Chueri, 'r seigid au na am Lebe; i hani emel nüd

g'lese i d'r Züri-Zytig under de namhafte Eidginosse".
Chiieri. Ja, wüsscd'r, unter die säbe chumi denn doch nüd; da mues m'r en

andere Burscht sy.

Nägel. Warum nüd gar; was die g'leistet händ, das chönnd'r au. Losed nu,

was m'r mues sy, aber uüd lache; Vis zu seinem Tode ein eifriger

Sänger." Ein heiterer Bürger." Ein harmloser Priester."

Leiter der städtischen Schulen im besten Manncsalter." Ein
redlicher Volksfreund." 60 Jahre Magd am gleichen Orte."

96 Jahre alt und in diesem Alter noch 5 neue Backenzähne bekommen."

Ein bekannter Schütze." Valerlandskorrespondent." Ein
herzensguter Mann." Eine Frau, die wenige Wochen weniger als

100 Jahre alt wird." Und das Alles, Chueri, chönned'r goppel au.

Bi Eu heißt's denn; G'storbe; de Chueri Holzsagcr, en g'hörige Süffel.
E so eine fehlt na unter dene namhafte Eidginosse!

Briefkasten der Redaktion.
Iii. i. I/. Direkt angepackt, niacht sich's

noch besser. Besten Dank uud Gruß.
L. i. I?. Solchen Unsinn trifft man häusig
in den Werken unserer Gesetzgeber. So
bestimmt z. B. das Fabrikgesetî, daß eine Fran
vier Wochen vor ihrer Niederkunft nicht
mchr iu die Fabrik gehen darf. Das
erinnert lebhaft an jenen intelligenten Prinzen,
welcher, gerührt vou den Leiden eines zn
lebenslänglicher Zuchthausstrafe Verurtheil-
teu, iu Guadeu verfügte, der Maun sei ein
Jahr vor seinem Tode zu begnadigen.
Orb. Besten Dank; gelegentlich. N. N.
Auch für ihn hat die Welt nur einen

Fehler; sie hält ihn sür gescheidler, als cr
ist. lì. L. Der Gedanke ist gut, doch die

Form zu mangelhaft. °VV. i. 8. Ihr
Wunsch soll erfüllt wcrden. vr. ^l. i. 8.
Wird mit Vergnügen besorgt. Wo bleiben
aber die Photographien? 8pà. Noch

immer keine Antwort eingetroffen. Solleu wir bei der Post reklamiern
X. X. Gestern ist hier ein jnngcr Manu in's Wasser gesprungen; abcr ans

Verfügung des Polizeipräsidenten wurde das dadurch in dcn See gemachte Loch

sofort wicdcr zugedeckt. In den Straßen paßt man selbstverständlich uoch vicl
schärfer auf. 8. N. i. W. Nicht ganz richtig. LI. i. H. Beide zusammen
verarbeitet, würden etwas Brauchbares geben. L. Der beste Kalendermachcr
ist das Wochenblatt vom Secbczirk und Gastcr". Dasselbe verlegt die Fastnacht

auf den 3. März uud den Aschermittwoch auf dcn 6. März. Der gute Mann
ist also um acht Tage zu spät gekommen; hofsenllich ist es ihm bci dcr Ver-
lheillliig des Geistes nicht auch so gegangen. ?ourànàult. Hier ist cS

wohl nicht besser als dort; der Mensch muß eben Glück h.in". Eiwas recht

Flottes uud Fideles über den Heiligen ist willkommen. Dank uud Gruß.
Is. Is. Nicht brauchbar. I?. Wie Gefrorene Gedanken" aussehen, wußten
wir bis jetzt nicht. Wir danken sür ilebcrscndung derselben. vr-aZuner.
Herzliche Gratulation zn dcm dritten Stern. D'Achtzchncr wcrded ihrc Frcnd'
d'ra ha, daß-eS-so chu ist nnd stolz sy us d'Ehr', dc jüngst Hauptme z'ha. Das
ischt emal cn recht düütlichc Biwys, daß mr mucS uf'S Roß aste, wemme e

schnclli Carriere will mache. Zwcc Grüeßj! Versellieàen. Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Hiez» eine Annoncen-Beilage.
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